
Die Nachricht, dass unsere Bundes-
kanzlerin Angela Merkel die Schirm-
herrschaft für die Weltmeisterschaft 

der Fahrer mit Behinderung übernimmt, 
schlug bei uns Fahrsportlern wie eine 
Bombe ein. 

Die Initiative und Kontakte von Sacha 
Eckjans vom Deutschen Kuratorium für 
therapeutisches Reiten, haben dieses 
ermöglicht. 

Danke Frau Bundeskanzlerin, danke 
Herr Eckjans!

Ein Glücksgefühl, gemischt mit Stolz 
und Motivationsschub, geht durch unsere 
Fahrerinnen und Fahrer. Es ist für un-
seren Behindertenfahrsport ein Zeichen 
großer Anerkennung.

Fühlen sich Fahrer mit Behinderung auf 
der Kutsche wirklich behindert? Die Ant-
wort heißt: Nein, ganz und gar nicht.

Wenn der Fahrer oft nur mit fremder 
Hilfe auf dem Bock seiner Kutsche sitzt 
und über die Stimme und die Leinen mit 
seinem Sportkameraden Pferd Verbin-
dung aufnimmt, ist die Behinderung wie 
weggeblasen. Die ständige, feinfühlige 
Kommunikation zwischen Mensch und 
Tier hilft, die Behinderung für einige 
Stunden oder sogar Tage zu vergessen. 

Einfach ein tolles Gefühl! 
Es geht sogar so weit, dass der Behin-

derte Fahrer nicht nur unter „seinesglei-
chen“, sondern auch im Regelsport bis zur 
schweren Klasse sich mit Erfolg be-
hauptet.

Was sich auf den Regelsportturnieren, 
inklusive der so geselligen Abendveran-
staltungen, unter den Fahrsportlern, ob 
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behindert oder nicht behindert, an un-
komplizierter Integration abspielt, ist ein-
zigartig und vorbildlich. Und nun ist es 
wieder so weit. 

Nach der aus deutscher Sicht so erfolg-
reichen Weltmeisterschaft 2006 im nie-
derländischen Hellendorn (Mannschafts-
Gold, Einzel-Gold, einmal Silber, zweimal 
Bronze, zweimal vierter Platz und einmal 
fünfter Platz), gilt es jetzt wieder, mit gu-
ten Leistungen auf der WM 2008 vom  
26. bis 29. Juni 2008 in Greven-Bockholt 
auf dem Gelände des Reit- und Fahrver-
eins St. Martin nach der einen oder ande-
ren Medaille zu greifen.

Wir sind sehr glücklich, dass die FEI 
dem Verein um seinen Vorsitzenden Al-
bert Sahle nach 2002 zum zweiten Mal 
den Zuschlag für diese WM gegeben hat. 

Dieser Verein ist mit seinen vielen frei-
willigen und fleißigen Helfern ein Garant 
für die optimale Ausrichtung großer nati-
onaler und internationaler fahrsportlicher 
Events.

Zudem wird auf dieser Veranstaltung 
noch die deutsche Meisterschaft der Ein-
spänner mit WM-Sichtung und für die 
Vierspänner eine WM-Sichtung durchge-
führt.

Zum guten Schluss wünsche ich un-
serem erfolgsverwöhnten Bundestrainer 
Uli Hengemühl und dem Equipe-Chef Al-
bert Sahle wieder eine glückliche Hand 
bei der Benennung der Mannschafts- und 
Einzelfahrer.

Dem Veranstalter und allen Teilneh-
mern wünsche ich guten und fairen Fahr-
sport, gutes Wetter und viele Besucher.
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Bernhard Bücker, Emsdetten, 
amtierender Doppel-Weltmeister und 
Vorsitzender der „Interessenge-
meinschaft Fahren für Menschen mit 
Behinderung e. V.“

Fahrer mit Behinderung 
voll integriertFo
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